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Drucksache 575 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der DP 


betr. Erhöhung der Stickstoff- und Kalipreise 


Nach Aussagen des Bundesfinanzministers ist beabsichtigt, im 
Rahmen der Haushaltseinsparungen im kommenden Bundes- 
haushalt die rörderangsuiittel zur Verbilligung von Handels- 
dünger abzubauen. Gleidizeitig wird bekannt, daß der Bundes- 
wirtschaftsminister nadi Genehmigung einer Preiserhöhung für 
Stickstoffdüngemittel zum 1. Januar 1958 jetzt einer Erhöhung 
der Kalipreise um 6 v. H. zugestimmt hat. 


Da die Stickstoffindustrie ihre Erzeugung in den Jahren von 
1950 bis 1957 um 100 v, H. steigern konnte und der Inland- 
preis für Stickstoff rd. 15 v. H. über dem Exportpreis liegt, 
wird in der Kaliindustrie die Lage durch folgende Aktienkurse 
und Dividenden von vier führenden Kalikonzernen wie folgt 
gekennzeichnet : 


Burbadi 

Kali-Chemie 

Salzdetfurth 

Wintershall 


Aktienkurs: 218 
Aktienkurs : 362 
Aktienkurs : 256 
Aktienkurs : 298 


Dividende 8 v. H. 
Dividende 12 v. H. 
Dividende 10 v. H. 
Dividende 10 v. H, 


Wir fragen die Bundesregierung : 


Aus weichen Gründen hält die Bundesregierung die Erhöhung 
der Stickstoff- und Kalipreise für berechtigt? 


Bonn, den 17. Oktober 1958 


Logemann 

Schneider (Bremerhaven) und Fraktion 
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